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Newsletter Familienbildung Aschaffenburg 

Oktober 20191 

 

Überblick über die Veranstaltungen der Familienstützpunkte im Oktober 

 

Vater-Kind-Aktion „Wir fällen einen Baum“  

Samstag, 05. Oktober, 15-18 Uhr, Glaserstraße 5 

Ein morscher Baum auf dem KiTa-Gelände der Familienunterstützenden Einrichtung St. Mat-

thäus wird fachgerecht gefällt und zerlegt. Väter und andere männliche Bezugspersonen sind 

mit ihren Kindern ab 4 Jahren herzlich zu dieser Aktion eingeladen. An Stöcken aus den Ästen 

des Baums wird anschließend Stockbrot am Lagerfeuer geröstet. Wer Ausrüstung zum „Holz-

machen“ besitzt, wird gebeten, diese mitzubringen. Auch Schnitzmesser stehen nur begrenzt 

zur Verfügung. Weitere Informationen und die Anmeldung bitte bei  

Claudia Remmele in der Familienunterstützende Einrichtung Gailbach  

 

Stilltreffen „Für alle, die stillen möchten oder es schon tun!“ 

Weitere Termine im Herbst, Memeler Straße 12 & 14 

An zwei weiteren Montagen im Herbst gibt es im Familienstützpunkt Innenstadt mit KiTa Herz-

Jesu Treffen rund um die Themen Stillen und das Leben mit kleinen Kindern. Die Stilltreffen 

finden am 07. Oktober und am 11. November von 10:30 bis 11:30 Uhr statt. 2020 geht es dann 

weiter. Um eine Anmeldung bei Tanja Gerodetti wird gebeten (Tel. 09394 - 99 68 20, tanja.ge-

rodetti@lalecheliga.de). Weitere Informationen zum Familienstützpunkt gibt es bei  

Erika Schneider-Hellwig im Familienstützpunkt Innenstadt  

 

Deutschkurs für Frauen  

Montags und mittwochs, 10-11:30 Uhr, Pfarrzentrum St. Michael, Schulstraße 42 

Im Deutschkurs mit Elena Winkler, der am 07. Oktober startet, sind noch Plätze frei. Der Kurs 

ist für Frauen, die kaum Deutsch sprechen. An 10 Terminen, immer montags und mittwochs, 

trifft sich der Kurs im Pfarrzentrum des Familienstützpunkts Damm mit KiGa St. Michael. Der 

Kus ist kostenfrei. Die Anmeldung bitte bei  

Johanna Hummels im Familienstützpunkt Damm  

                                                 
1 Zur besseren Lesbarkeit finden Sie eine Adressliste mit allen Kontaktdaten am Newsletter-Ende. 



2 

 

 

 

Vortrag „Tipps rund um die Hausaufgaben und das Lernen“ 

Mittwoch, 09. Oktober, ab 19:30 Uhr, Gutwerkstraße 61 

Andrea Schlauersbach (Eltern-Uni, Jugend- und Eltern-

coach, Lehrerin) gibt im Familienstützpunkt Schwein-

heim im Haus für Kinder Maria Geburt Impulse und Tipps 

für einen harmonischen Alltag rund um das Schulleben. 

Es kann oft rundgehen, wenn es um die Hausaufgaben 

und das Lernen geht. Über- oder Unterforderung, Desinteresse oder Lustlosigkeit, die Haus-

aufgabensituation ist manchmal emotional aufgeladen. Eltern können sich unter Druck fühlen, 

wenn es um die Zukunft ihrer Kinder geht oder ein voller Terminkalender zusätzlichen Stress 

erzeugt. Wie es gelingt, die Chancen in den Lern- und Hausaufgabensituationen zu nutzen, 

diese entspannter zu gestalten und die Beziehung zum Kind zu stärken, das zeigt Andrea 

Schlauersbach in ihrem Vortrag. Weitere Informationen und die Anmeldung bitte bei  

Sabine Eisenschien-Hanesch im Familienstützpunkt Schweinheim 

 

Frühstück der Vielfalt  

Samstag, 12. Oktober, ab 10 Uhr, Hefner-Alteneckstraße 35 

Im Rahmen der Interkulturellen Wochen Aschaffenburg sind Interessierte herzlich zum inter-

nationalen Frühstück, einem "Frühstück der Vielfalt", in den Familienstützpunkt Hefner-Alten-

eck mit KiTA St. Martin eingeladen. Das Frühstück hält viele Möglichkeit zum Kennenlernen 

und Austauschen bereit, es gibt Spiel und Spaß für die Kinder, eine musikalische Untermalung 

sowie ein vielfältiges, internationales Buffet. Veranstaltet wird das Frühstück von den Fami-

lienstützpunkten Damm und Hefner-Alteneck und dem Migranten für Migranten e.V. mit tat-

kräftiger Unterstützung der Stadtteilmütter sowie dem Quartierbüro Hefner-Alteneck.  

Tanja Geis 

Projektkoordinatorin im Netzwerk Elternchance  

im Familienstützpunkt Hefner-Alteneck 

0179 - 452 19 09 
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5 Jahre Familienstützpunkt Innenstadt  

Sonntag, 13. Oktober, 12-16 Uhr, Memeler Straße 12 & 14 

Der Familienstützpunkt Innenstadt und die Krippe der KiTa 

Herz-Jesu feiern ihr 5-jähriges Bestehen. Dazu lädt der 

Stützpunkt herzlich zum Tag der offenen Tür mit Rahmen-

programm ein. Bei schönem Wetter laden der Hof und Gar-

ten zum Zeitverbringen ein. Oberbürgermeister Klaus Her-

zog eröffnet die Veranstaltung und Pfarrer Dr. Florian Jud-

mann wird einige Worte sprechen. Es gibt eine musikalische 

Untermalung und ein breites Spiel- und Bastelangebot für 

Kinder. Die Clownin Frieda sorgt für zusätzliche Unterhal-

tung und an auch das leibliche Wohl ist gedacht. Weitere 

Informationen gibt es bei  

Erika Schneider-Hellwig im Familienstützpunkt Innenstadt  

 

Zwergensprache – Gebärdensprache mit Kindern  

Kurse für Anfänger*innen und Fortgeschrittene, Memeler Straße 12 & 14 

Im Familienstützpunkt Innenstadt werden montags wieder Kurse zur leichten Gebärdenspra-

chen mit Kindern angeboten. Am 14. Oktober startet der Kurs für Anfänger*innen von 9:30 bis 

10:30 Uhr. Dieser Kurs umfasst insgesamt 12 Termine. Direkt im Anschluss gibt es von 10:30 

bis 11:30 Uhr den Kurs für Fortgeschrittene mit insgesamt 6 Terminen. Informationen zur Zwer-

gensprache, zu den Kosten und zur Anmeldung gibt es bei Tanja Gerodetti (09394-996442 oder 

tanja.gerodetti@babyzeichensprache.com, www.babyzeichensprache.com).  

Weitere Informationen zum Familienstützpunkt gibt es bei  

Erika Schneider-Hellwig im Familienstützpunkt Innenstadt  

 

Generationencafé  

Mittwoch, 16. Oktober, ab 14:30 Uhr, Gutwerkstraße 61 

Das letzte Generationencafé in diesem Jahr steht im Familienstützpunkt Schweinheim an. 

Auch im Herbst sind Kinder, Eltern und/oder Großeltern herzlich zum gemeinsamen Singen, 

Spielen und Zeitverbringen eingeladen. Zusätzlich zum gemütlichen Zusammensein gibt es 

Kuchen und Getränke. Weitere Informationen und die Anmeldung bei  

Sabine Eisenschien-Hanesch im Familienstützpunkt Schweinheim 
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Vortrag „Trennung: Scheidung oder verheiratet bleiben?“ 

Donnerstag, 17. Oktober, 19-21:30 Uhr, Memler Straße 12 & 14 

Nicht alle Paare wollen sich nach einer Trennung scheiden lassen. Andere Paare entscheiden 

sich für eine Scheidung. Der Vortrag im Familienstützpunkt Innenstadt informiert ausführlich 

zu diesem Themengebiet und gibt den Teilnehmer*innen die Möglichkeit, ihre Fragen zu stel-

len. Die Veranstaltung findet in Kooperation mit ISUV (Interessenverband Unterhalt und Fami-

lienrecht) statt. Weitere Informationen bei  

Erika Schneider-Hellwig im Familienstützpunkt Innenstadt 

 

Herbstcafé für Familien 

Freitag, 18. Oktober, 15-16:30 Uhr, Schulstraße 42  

Im Familienstützpunkt Damm mit KiGa St. Michael gibt es wieder ein Jahreszeitencafé. Zu 

diesem sind Familien herzlich eingeladen. Im Herbst wird zu diesem Anlass ein Lagerfeuer 

entzündet und Stockbrot gebraten. Die Kinder können im Garten des Stützpunkts spielen und 

toben. Eltern können andere Familien und den Stützpunkt kennenlernen und zusammen Zeit 

verbringen. Weitere Informationen gibt bei  

Johanna Hummels im Familienstützpunkt Damm  

 

NEU: Elternrunde „Pubertät und was nun? Wenn Kinder erwachsen werden.“  

Samstag, 19. Oktober, 10-14:30 Uhr, Hefner-Alteneck-Straße 35 

In der Pubertät stehen viele Entwicklungsaufgaben an. Es geht um Identität, Autonomie und 

Veränderungen im Leben und Körper. Diese Phase ist sowohl für die 

Kinder als auch die Familien spannend und herausfordernd. Die El-

ternrunde im Familienstützpunkt Hefner-Alteneck für Familien mit 

Kindern und Jugendlichen zwischen 10 und 17 Jahren greift diese 

Themen auf. Andreas Purschke, Leiter der Caritas-Beratungsstelle für 

Kinder, Jugendliche und Eltern für die Stadt spricht zu den psychischen Gefahren in der Pu-

bertät. Jennifer Haas, Kinder- und Jugendschutz der Stadt Aschaffenburg, klärt rund um die 

Medien im Familienalltag auf. Die Teilnehmenden erhalten fundierte Informationen, können 

sich mit anderen Eltern austauschen und Fragen stellen. Die Anmeldung ist bis zum 15. Ok-

tober unter familien@aschaffenburg.de möglich.  

Jennifer Haas, Kinder- und Jugendschutz 

06021 – 31 31 40, jugendschutz@jukuz.de oder  

Claudia Beck und Miriam Müller, Familienbildung und Jugendhilfeplanung  

 

 

mailto:familien@aschaffenburg.de
mailto:jugendschutz@jukuz.de
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Vortrag „Essen für den KiTa-Alltag: Was gebe ich meinem Kind mit?“ 

Dienstag, 22. Oktober, 16-17:30 Uhr, Schulstraße 35 

Iris Schubert (Ärztin mit Weiterbildung im Ernährungsbereich) ist mit einem neuen Thema im 

Familienstützpunkt Damm zu Gast. Für ein gesundes Aufwachsen, die Entwicklung und für die 

Konzentration brauchen Kinder viele Nährstoffe. Die Teilnehmer*innen bekommen Tipps wie 

mit wenig Aufwand ein Frühstück und leckere kindgerechte Snacks zubereitet werden können 

– damit kann dann auch die KiTa-Brotdose gefüllt werden. Es geht um eine ausgewogene 

Ernährung, um kindgerechte Portionsgrößen sowie die Wünsche der Kinder. Die Anmeldung 

ist bei Katharina Link (Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Karlstein) unter 09353 

79081040 oder www.aelf-ka.bayern.de/ernaehrung/familie/ möglich. Weitere Informationen bei  

Johanna Hummels im Familienstützpunkt Damm  

 

Familienstützpunkt Hefner-Alteneck auf dem Weg zur Marte Meo-Einrichtung 

Weitere Fachkräfte aus der KiTa und dem Schulkindbereich beginnen mit der Schulung  

Von Oktober 2019 bis März 2020 wird die nächste Gruppe pädagogischer Fachkräfte des Fa-

milienstützpunkts Hefner-Alteneck von Marte Meo Supervisorin Frau Helga Fischer-Kempkens 

geschult. Marte Meo kann überall dort angewendet werden, wo sich Menschen begegnen. Die 

Fachkräfte lernen entwicklungsunterstützendes Handeln anhand von Filmaufnahmen aus dem 

eigenen Arbeitsalltag erkennen und bewusster anzuwenden. Dadurch werden die Kinder und 

Familien in ihrer Entwicklung unterstützt und ihre Fähigkeiten gestärkt. Die Leitung Magdalena 

Treffert nimmt an einer Weiterbildung zur Marte Meo-Fachberaterin und -Therapeutin teil. Wei-

tere Informationen gibt es bei  

Magdalena Treffert im Familienstützpunkt Hefner-Alteneck  

 

Weitere Hinweise und Veranstaltungen  
 

NEU: Koordinatorinnen der Hebammenversorgung  

Seite Ende September sind bei der Stadt Aschaffenburg, Jugendamt, KoKi-Stelle, zwei Heb-

ammen angestellt. Alexandra Hein und Stefanie Herr übernehmen von nun an die Koordination 

der Hebammenversorgung und sind zuständig für die Stadt und den Landkreis Aschaffenburg. 

Ihr Aufgabenfeld umfasst unter anderem die bedarfsgerechte Umsetzung des Projektes der 

Förderung der Geburtshilfe in Bayern (GebHilfR). Ziel ist die Unterstützung, Stärkung und Si-

cherung der geburtshilflichen Hebammenversorgung. Weitere Informationen bei  

Claudia Hühne und Uta Morhart, Koki-Stelle Stadt Aschaffenburg  

 

 

http://www.aelf-ka.bayern.de/ernaehrung/familie/
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Fortschreibung des Familienbildungskonzepts ist fertig  

Zum dritten Mal wurde das Familienbildungskonzept nun fortgeschrieben. Basierend auf den 

Aktionen und Entwicklungen der letzten Jahre bietet die Fortschreibung einen Blick auf den 

aktuellen Stand, die Kooperationen sowie in die Zukunft der Familienbildung in der Stadt 

Aschaffenburg. Das Konzept gibt es zum Download online unter www.aschaffenburg.de/fami-

lien oder in gedruckter Version bei der Familienbildung. Weitere Informationen gibt es bei  

Miriam Müller und Claudia Beck, Familienbildung Stadt Aschaffenburg 

 

Starke-Familien-Checkheft  

Familienleistungen auf einen Blick (Stand Juli 2019) 

Das Checkheft vom Bundesministerium für Familien, Senioren, Frauen und Jugend stellt die 

Formen der staatlichen Unterstützung für Familien übersichtlich dar. „Vielen Müttern und Vä-

tern ermöglicht das Elterngeld, ihre Erwerbstätigkeit für eine Zeit zu unterbrechen, um sich um 

ihr Kind zu kümmern. Aber kennen Sie den Kinderzuschlag? Wissen Sie, welche Leistungen 

für Allein- oder Getrennterziehende da sind und für Familien mit kleinen Einkommen? Und was 

steckt hinter dem Anspruch auf Bildung und Teilhabe? Dieses Checkheft wird das ändern. Es 

gibt Ihnen einen schnellen Überblick darüber, auf welche staatliche Unterstützung Sie bauen 

können.“ Weitere Informationen zum Heft, zur Bestellung und zum Download unter  

https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/service/publikationen/starke-familien-checkheft/136896 

 

Nächstes Kontaktlehrer*innen-Treffen „Grundschule und KiTa“ 

Donnerstag, 10. Oktober, 14:30-16:30 Uhr 

Mehrzweckraum der Wilhelm-Emanuel-von-Ketteler-Schule in Kleinostheim 

Eva Schneider, Beratungslehrerin an der Grundschule Stockstadt am Main, referiert beim Tref-

fen über "Möglichkeiten der Sprachförderung im Vorschulalter - Methoden, Entwicklungsstand, 

Diagnostik & Beratung". Es besteht die Möglichkeit, eigene Fallbeispiele einzubringen. An-

schließend geht es um den Einschulungskorridor und um dessen Umsetzung im Alltag. Die 

Anmeldung für Kindertageseinrichtungen geschieht über die/den jeweilige/n Kontaktlehrer*in. 

Lehrkräfte können sich mit der Nummer S671-0/19/65 unter https://fibs.alp.dillingen.de anmel-

den. Weitere Informationen zum Treffen gibt es bei  

Vera Lippmann unter vera.lippmann@web.de oder 

Monika Haus unter monikahaus68@gmail.com 

 

 

 

http://www.aschaffenburg.de/familien
http://www.aschaffenburg.de/familien
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/service/publikationen/starke-familien-checkheft/136896
https://fibs.alp.dillingen.de/
mailto:vera.lippmann@web.de
mailto:monikahaus68@gmail.com
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Neues Fortbildungsangebot vom Haus der kleinen Forscher  

Angebote von Oktober 2019 bis Juni 2020 für KiTas und Grundschulen  

Das Fortbildungsprogramm umfasst viele Themengebiete, unter anderem Fortbildungen zum 

Forschen mit Wasser und Luft, rund um den Körper, Licht oder Mathematik oder zur Technik, 

Informatik und Bildung für nachhaltige Entwicklung. Die Workshops und Fortbildungen finden 

an verschiedenen Standorten im Landkreis Miltenberg sowie in Stadt und Landkreis Aschaf-

fenburg statt. Alle aktuellen Fortbildungsthemen, -termine und das Anmeldeformular sind unter 

www.kleine-forscher-am-untermain.de zu finden. Die Anmeldung ist ab sofort möglich und er-

folgt über die Volkshochschule Aschaffenburg. Weitere Informationen bei  

Andrea Grimm, Netzwerkkoordinatorin  

Initiative Bayerischer Untermain 

Tel. 06022/26-1113 

grimm@bayerischer-untermain.de 

 

Fortbildung für Fachkräfte aus KiTa und Grundschule 

„Informatik entdecken mit und ohne Computer“  

Dienstag, 22. Oktober, 9-16:30 Uhr, im JUKUZ, Kirchhofweg 2 

In dieser Fortbildung vom Haus der kleinen Forscher erfahren die Teilnehmer*innen was sor-

tieren, strukturieren, analysieren und das Lösungen für Probleme finden mit informatischer 

Bildung zu tun hat und wie das auch ohne Computer möglich ist. Erforscht werden Pixelbilder, 

Geheimbotschaften und regelmäßige Abfolgen im Alltag. Es geht darum, Informatik in Alltags-

situationen wahrzunehmen. Die Informatik bietet viele Anregungen, um Kinder für Bildung in 

diesem Bereich zu begeistern und ihre informatischen Fähigkeiten zu stärken – mit und ohne 

elektronische Geräte. Es sind keine Vorkenntnisse erforderlich. Die Teilnahmegebühr beträgt 

40 Euro. Das Formular zur Anmeldung gibt es unter www.kleine-forscher-am-untermain.de. 

Weitere Informationen zur Fortbildung bitte bei 

Andrea Grimm, Netzwerkkoordinatorin  

Initiative Bayerischer Untermain 

Tel. 06022/26-1113 

grimm@bayerischer-untermain.de 

 

 

 

 

 

 

http://www.kleine-forscher-am-untermain.de/
http://www.kleine-forscher-am-untermain.de/
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Kino-Abend „Inklusion und Schule“  

Mittwoch, 23. Oktober, 17:00-18:45 Uhr 

Großer Saal, Casino, Ohmbachsgasse 1 

Im Casino Aschaffenburg wird der Film „Die Kinder der Utopie“ von Hubertus Siegert gezeigt. 

Der Kino-Abend wird durch eine Gesprächsrunde und Austauschmöglichkeiten zum Thema 

„Inklusion und Schule“ abgerundet. Die Veranstaltung wird gemeinsam organisiert von Stadt 

und Landkreis Aschaffenburg sowie von den staatlichen Schulämtern in der Stadt und dem 

Landkreis Aschaffenburg. Vergünstigte Tickets gibt es für 5 Euro pro Stück im Vorverkauf oder 

an der Abendkasse im Casino. Für Fachkräfte gibt es kostenfreie Plätze unter familienbil-

dung@Lra-ab.bayern.de. Weitere Informationen gibt es bei  

Regina Stürmer, Bildungsbüro Stadt Aschaffenburg  

Linda Jegodtka, Behindertenbeauftragte Stadt Aschaffenburg 

Miriam Müller und Claudia Beck, Familienbildung Stadt Aschaffenburg  

 

Seminartag für Alleinerziehende  

Drei Mal in der Region bayerischer Untermain  

Ein Seminartag der Familienbildungsstellen der 

Region möchte alleinerziehenden Familien Be-

gegnungen mit anderen Eltern, Informationen, 

Gespräche und auch ein Stück Entlastung bie-

ten. Ein Kind oder mehrere Kinder alleine zu er-

ziehen, muss nicht bedeuten, mit allen Fragen 

des Familienlebens alleine zu sein. An drei 

Samstagen erhalten Alleinerziehende von 9:30 

bis 15 Uhr Informationen zu den Angeboten in 

der Region und fundierte Informationen in zwei 

Vorträgen. Carlo Held, Dipl.-Sozialpädagoge 

und System- u. Familientherapeut, behält die 

Kinder im Blick: Was brauchen sie nach einer 

Trennung? Wie wirkt sich eine Trennung auf die 

Beziehung zu den Kindern aus? Cornelia Uhrig, Erziehungscoach und Supervisorin, hinterfragt 

mit den Teilnehmer*innen, was es bedeutet, alleinerziehend zu sein: Was macht Mütter und 

Väter stark? Das Tagesseminar findet drei Mal statt und wird mit einer Kinderbetreuung ange-

boten. Eltern können sich ab jetzt unabhängig des Wohnortes für einen der Seminartage an-

melden (siehe Kasten). Weitere Informationen gibt es bei  

Miriam Müller und Claudia Beck, Familienbildung Stadt Aschaffenburg  
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Workshops „Alleinerziehend, aber nicht allein!“  

Monatliche Treffen für alleinerziehende Mütter im MiZ, Badergasse 7  

Hilfe finden, Frauen treffen, Fragen klären, Inspirationen bekommen – das möchten die Work-

shops für und mit Alleinerziehenden im MiZ bieten. Gefördert werden die Treffen durch die 

Marielies-Schleicher-Stiftung. Die Referentinnen sind Evelyn Kastner (Heilpraktikerin/Psycho-

therapeutin – ECP) und Katinka Menzel (Dipl. Sozialpädagogin (FH)). Das nächste Treffen 

findet am Freitag, 18. Oktober von 15.30 bis 17.30 Uhr statt.  Eine Kinderbetreuung ist möglich. 

Weitere Informationen zu den Treffen unter  

info@stiftung-aschaffenburg.de oder info@miz-ab.de. 

 

 

Kontakt zu den Familienstützpunkten und der Familienunterstützenden Einrichtung 

Familienstützpunkt Hefner-Alteneck mit KiTa St. Martin 

Hefner-Alteneck-Straße 35, 63739 Aschaffenburg, Tel.: 06021 - 916 34,                           

fsp.hefner-alteneck@aschaffenburg.de, www.familienstuetzpunkt-hefner-alteneck.de 

Ansprechpartnerin: Magdalena Treffert 

 

Familienstützpunkt Innenstadt mit KiTa Herz-Jesu 

Memeler Straße 12 und 14, 63743 Aschaffenburg, Tel.: 06021 - 371 73 73,  

fsp.innenstadt@aschaffenburg.de, www.familienstuetzpunkt-innenstadt.de 

Ansprechpartnerin: Erika Schneider-Hellwig 
 

Familienstützpunkt Damm mit KiGa St. Michael 

Schulstraße 42, 63741 Aschaffenburg, Tel.: 06021 - 371 94 15, 

fsp.damm@aschaffenburg.de, www.familienstuetzpunkt-damm.de 

Ansprechpartnerin: Johanna Hummels 

 

Familienstützpunkt Schweinheim im Haus für Kinder Maria Geburt  

Gutwerkstraße 61, 63743 Aschaffenburg, Tel.: 06021 - 449 79 46,  

fsp.schweinheim@aschaffenburg.de, www.familienstuetzpunkt-schweinheim.de 

Ansprechpartnerin: Sabine Eisenschien-Hanesch 

 

Familienunterstützenden Einrichtung St. Matthäus in Gailbach 

Glasterstraße 5, 63743 Aschaffenburg, Tel.: 06021 - 683 31,  

kiga-gailbach@t-online.de, www.kiga-gailbach.de 

Ansprechpartnerin: Claudia Remmele 
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Herausgeberinnen und Kontakt: 

Claudia Beck und Miriam Müller  

Stadt Aschaffenburg, Büro des Oberbürgermeisters, Jugendhilfeplanung/ Familienbildung  

Dalbergstraße 15, 63739 Aschaffenburg, Tel.: 330 - 1794, 

claudia.beck@aschaffenburg.de, miriam.müller@aschaffenburg.de, www.familien-aschaffenburg.de 

 

Claudia Hühne und Uta Morhart 

Stadt Aschaffenburg, Jugendamt, Koordinierender Kinderschutz 

Dalbergstraße 18, 63739 Aschaffenburg, Tel.: 45 11 865,  

koki@aschaffenburg.de, www.familien-aschaffenburg.de 

 

Haftungshinweis: Trotz sorgfältiger Kontrolle übernehmen wir keine Haftung für die Inhalte externer 

Links. Für den Inhalt der verlinkten Seiten sind ausschließlich deren Betreiber verantwortlich. 

Falls Sie nicht weiter den Newsletter erhalten möchten, schicken Sie bitte eine E-Mail an                          

familien@aschaffenburg.de.  

mailto:familien@aschaffenburg.de

